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ENTDECKERTAGE
Natürlich sind die VMS-Service-
mitarbeiter nur verkleidet und 
außerhalb der Gute-Geister-
Party keine Hexen, sondern 
Ihre zuverlässigen Ansprech-
partner rund um Bus & Bahn.
Foto: VMS
Tag des TradiTionellen 
Handwerks
20. oktober 2013 im gesamten erzgebirge 
An jedem dritten Sonntag im Oktober öffnen die 
Handwerker des Erzgebirges ihre Werkstätten, um 
ihre Arbeit vorzustellen. Die Vielfalt des Angebotes 
ist erstaunlich und reicht vom Bergschmied bis zum 
Goldschmied und vom Drechsler bis zum Kerzenma-
cher. Viele Handwerker der Region öffnen an diesem 
Tag ihre Werkstätten, um ihre Arbeit und ihr Hand-
werk vorzustellen. In fast allen Werkstätten dürfen 
Sie an diesem Tag selbst Hand anlegen. 
Unsere Tipps am Tag des 
traditionellen Handwerks:
n	klein-erzgebirge oederan
 Richard-Wagner-Straße 2, 
 09569 Oederan, Tel: 037292 5990
 www.klein-erzgebirge.de
 Schauen Sie einem „Klein-Erzgebirgler“ 
bei seiner kunsthandwerklichen Arbeit 
über die Schulter und lernen Sie die 
unterschiedlichen traditionellen Gewerke 
kennen. 
n	DIE WEBEREI | Museum Oederan 
 Markt 6, 09569 Oederan, Tel: 037292 27128
 www.oederan.de
 Weber, Schriftsetzer, Drucker und Klöpp-
lerinnen stellen ihr Handwerk vor und 
laden zum Mitmachen ein.
 KBS 510 (Zwickau, Glauchau, St. Egidien, 
Hohenstein-Ernstthal, Chemnitz, Flöha,  
Freiberg) 
 Oederan, Bahnhof
n	auer werkstube – textiles kunsthand-
werk e. g. 
 Alfred-Brodauf-Straße 21, 08280 Aue
 Tel: 03771 22688 
 www.auer-werkstube.de 
 Hier sehen Sie wie textiles Kunsthand-
werk gefertigt wird.  
 KBS 535 (Zwickau, Wilkau-Haßlau, 
Schwarzenberg, Johanngeorgenstadt) 




 August-Bebel-Straße 5, 
 08315 Lauter-Bernsbach, Tel: 03771 256391 
 vwww.lautergold.de 
 In Lauter gibt es einen Einblick in die 
Herstellung Erzgebirgischer Spirituosen-
spezialitäten nach alter Laborantenkunst.
 KBS 535 (Zwickau, Wilkau-Haßlau, Aue, 
Schwarzenberg, Johanngeorgenstadt) 
 Lauter, Bahnhof
n	süße spezialitäten rainer weißbach 
 Alte Annaberger Straße 22, 
 08340 Schwarzenberg, Tel: 03774 25911 
www.baumkuchen-weissbach.de 
 Erleben Sie das selten gewordene 
Handwerk des Baumkuchen-Backens. 
 








 Bus 210 Chemnitz, Thum, Ehrenfrie-
dersdorf, Geyer, Annaberg-Buchholz, 
Kurort Oberwiesenthal
 Gelenau, Fritz-Reuter-Siedlung
n	„Tonis Haus der steine“ direkt am 
greifenbachstauweiher 
 Thumer Straße 71, 09468 Geyer 
 Tel: 0175 6073793 
 www.tonis-haus-der-steine.de
 Sie können Mineralien selbst schleifen 
und polieren, Schmuck gestalten und 
selbst gefundene Steine bearbeiten. 
 Bus 210 Chemnitz, Gelenau, Thum, 
Ehrenfriedersdorf, Annaberg-Buchholz, 
Kurort Oberwiesenthal
 Geyer, Gh Teichschänke
n	Technisches Museum Papiermühle 
niederzwönitz 
 Köhlerberg 1, 08297 Zwönitz 
 Tel: 037754 2690, www.zwoenitz.de  
 






 im straßenbahnbetriebshof der CVag
 Einmal im Jahr geht es im Straßenbahnbetriebshof der 
Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG) nicht mit rechten Din-
gen zu. Dann spuken große und vor allem kleine Geister 
zwischen den Bahnen umher. Hexenspektakel, Ritterburg, 
Kletterwand, Fahrradparcour, Puppenshow, Bastelstraße, 
Kinderschminken, Straßenbahnwaschanlage, Straßen-
bahnrundfahrten, VMS-Infomobil und vieles mehr sorgen 
den ganzen Tag für Unterhaltung. Zum Abschluss der Party 
startet um 18:00 Uhr ein großer Lampionumzug.
 Termin: 26. oktober 2013, ab 11:00 Uhr
 Betriebshof der CVAG, Carl-von-Ossietzky-Straße 186, 
09127 Chemnitz
 www.cvag.de





 mit 17. internationalen oldtimertreffen und 
 8. Mittelsächsischen Blasmusikfestival 
 13. bis 15. september 2013, rechenberg
  KBS 514 (Freiberg, Mulda)
 Rechenberg, Bahnhof 
n	kunsthandwerkermarkt und start 
 „weihnachtshaus am klein-erzgebirge“
 Der Volkskunsttag im wundervoll inszenierten „Weihnachts-
haus am Klein-Erzgebirge“ ist seit jeher der Tag zur Einstim-
mung auf die unmittelbar bevorstehende Advents- und Vor-
weihnachtszeit. Ein großer Volkskunstmarkt und verschiedene 
Handwerksvorführungen umrahmen unzählige zauberhafte 
Details aus Holz, viele kleine und große Geschenk- und De-
korationsideen. Mit diesem ersten Novembersonntag ver-
abschiedet sich der Miniaturpark „Klein-Erzgebirge“ in eine 
kleine Pause – bis am Freitagnachmittag des ersten Advents-
wochenendes die „Glanzlichter“ eröffnet werden.
 Termin: 3. november 2013, 
 Miniaturpark „Klein-Erzgebirge“, Oederan
  KBS 510 (Zwickau, Glauchau, St. Egidien, Hohenstein-
Ernstthal, Chemnitz, Flöha, Freiberg) 
 Oederan, Bahnhof
Der VMS und seine Partnerverkehrsunternehmen bringen 
Sie entspannt zu den schönsten Plätzen unserer Region. 
Steigen Sie ein! 
Entdecken, erleben  
und staunen ...
Genießen Sie Ihre Region einmal aus anderen Perspektiven 
und staunen Sie, was man zwischen Freiberg und Werdau, 
zwischen Döbeln und Oberwiesenthal alles entdecken kann. 
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
enTsPannTe freizeiT MiT BUs & BaHn
Auf Erlebnisreise durchs Erzgebirge –  
mit der ErzgebirgsCard n Seite 36
Entlang der Bahnlinie 514  n Seite 32 Unterwegs in Zwickau n Seite 8





EntdEckEn SiE diE 
VMS-REgion Von ihREn 
SchönStEn SEitEn 
Seite Region thema
4	 	 VMS-Gebiet	 Entdecken	Sie	die	richtigen	Tickets	und	mehr
6	 	 Zwickau	 Das	Theater	per	Kamera	entdeckt	
8	 	 Bahnlinie	535	 Entdeckungen	zwischen	Schumannstadt	und	Grenze
10	 	 Schwarzenberg	 Von	einem	Ritter,	einem	Drachen	und	einem	Türmer	
12	 	 Erlabrunn	 Sportlich-abenteuerlich	am	Klettersteig	und	Singletrail
14	 	 Wiesenburg-Hartenstein	 Auf	Entdeckungswanderung
16	 	 Hartenstein	 Wo	ein	Prinz	versteckt	und	entdeckt	wurde
17	 	 Olbernhau	 Zwei	Wanderungen
18	 	 Olbernhau	 Kurzurlaub	zwischen	Saigerhütte	und	Spielzeugland
20	 	 VMS-Gebiet	 Kleine	Tipps	in	einem	großartigen	Gebiet
22	 	 Hohenstein-Ernstthal	 Karl	Mays	Spuren	und	Schatten
24	 	 Chemnitz	 Wilde	Jungs	entdecken	ihr	Talent
25	 	 Chemnitz	 Schallplattenkünstler	will	nicht	nach	Berlin	
26	 	 Oederan	 Entdeckungen	im	weltältesten	Miniaturpark
28	 	 VMS-Gebiet	 Unsere	Lieblingskäffsch’n
30	 	 Freiberg	 Auf	den	Spuren	der	Hebamme	
32	 	 Bahnlinie	514	 Auf	Bergbauspuren	in	Richtung	Erzgebirgskamm
34	 	 Rechenberg-Bienenmühle	 450	Jahre	Braukunst	laden	zum	Testen	ein
36	 	 ErzgebirgsCard	 Die	besten	Tipps	für	die	Freizeitkarte	 	
















Sonnenuntergang im Erzgebirge 
Foto: Tourismusverband Erzgebirge e.V., René Gaens
4
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Mehr infos unter 
www.vms.de/handyticket
oder tel. 0371 4000888
Entdeckertage!
hERzLich WiLLkoMMEn zu EinEM 
EntSpanntEn tag in BuS & Bahn!






















leicht	 die	 „Einstiegsängste“	 in	 den	 Öffentlichen	 Personennahver-







































WiR pRäSEntiEREn dEn 
kLEinStEn FahRkaRtEn-









fonzelle,	 sie	 sind	 auch	 Music-Box,	 Kalender,	
Fotoalbum,	 Notizbuch	 –	 und	 Fahrschein.	 Mit	
der	 HandyTicket-App	 wird	 jedes	 mobile	 Te-













	 1	Zone	 2	Zonen	 3	Zonen	 4	Zonen	 Verbundraum
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Tageskarte	 4,00	€	 6,70	€	 9,70	€	 12,80	€	 15,00	€
zusätzlich	pro	Mitfahrer	 2,50	€	 3,00	€	 3,50	€	 3,50	€	 3,50	€
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------
Einzelfahrt		 1,90	€	 3,20	€	 4,60	€	 6,10	€	 7,70	€

















Mehr infos unter 
www.vms.de/abo
oder tel. 0371 4000888
tipp
Sie	 wollen	 es	 genauer	 wissen?	 Un-
ser	 VMS-Serviceteam	 berät	 Sie	
gern!	Am	Telefon	sind	wir	von	Mon-
tag	 bis	 Freitag	 unter	 0371	 4000888	
immer	07:00	bis	18:00	Uhr	für	Sie	da.	
Persönlich	beraten	wir	Sie	im	VMS-
Kundenbüro	 montags	 bis	 freitags	
von	09:00	bis	17:00	Uhr.	
Sicherer	ist	es	mit	Maulkorb	–	auch	wenn	Bello	traurig	guckt	




Fotos (2): Tourismus- und 
Verkehrszentrale Vogtland
















aM WochEnEndE zuM 
gRuppEntickEt
Liebe	Leserin,	 lieber	Leser,	Sie	sind	VMS-
Abo-Kunde	 oder	 haben	 ein	 Jobticket?	
Schnappen	Sie	sich	einfach	Ihre	Abo-Kar-
te	und	laden	Sie	Ihre	Familie	oder	Freunde	
zu	 einem	 Ausflug	 mit	 Bus	 und	 Bahn	 am	
Wochenende	 ein.	 Sie	 wissen	 ja:	 Mit	 der	
Abo-Monatskarte	können	Sie	am	Wochen-
ende	und	an	Feiertagen	bis	zu	vier	Perso-





Für	 einen	 Ausflug	 über	 Ihre	 Abo-Tarif-
zone(n)	hinaus	benötigen	Sie	nur	das	pas-
sende	Ticket	für	die	zusätzliche(n)	Zone(n).
Beispiel: Ihr	 Abo	 gilt	 in	 Chemnitz	 (Tarif-
zone	 13).	 Sie	 wollen	 am	 Samstag	 mit	 drei	
Freunden	 Hohenstein-Ernstthal	 erkunden	
(unsere	 Tipps	 auf	 Seite	 22).	 Hohenstein-
Ernstthal	 liegt	 in	 der	 Tarifzone	 12.	 Sie	 be-
nötigen	einen	Fahrschein	 für	die	Zone	12.	
Für	 sich	 und	 Ihre	 Freunde	 kaufen	 Sie	 am	
besten	 eine	 Tageskarte	 für	 vier	 Personen	
für	 11,50	 €	 (4,00	 €	 für	 die	 erste	 Person,	
2,50	 Euro	 pro	 Mitfahrer).	 Die	 Tageskarte	




mit	 verlängert	 sich	 die	 zeitliche	 Gültigkeit	
des	Tickets.
Mit dEM EgRonEt-tickEt 
auF EntdEckungStouR iM 
ViERLändEREck
Mit	 einem	 EgroNet-Ticket	 kann	 das	
Vierländereck	 zwischen	 Bayern,	 Böh-
men,	 Sachsen	 (Vogtland,	 Altkreis	 Zwi-
ckauer	Land	und	Altkreis	Aue-Schwar-
zenberg)	und	Thüringen	einen	Tag	lang	
erkundet	 werden.	 Sooft	 man	 möchte,	
kann	 man	 dabei	 zwischen	 Bus,	 Bahn	
oder	Straßenbahn	wechseln.	
Das	 EgroNet-Ticket	 kostet	 16,00	 €	 und	 gilt	 für	 eine	 Person.	 Zwei	
Erwachsene	können	mit	 ihren	beiden	EgroNet-Tickets	bis	zu	vier	
Kinder	 bis	 einschließlich	 14	 Jahre	 kostenfrei	 mitnehmen.	 Kinder	
unter	 6	 Jahren	 reisen	 in	 Begleitung	 eines	 Erwachsenen	 immer	
kostenlos.	Für	das	Fahrrad	benötigt	man	keinen	Fahrschein.	Das	
EgroNet-Ticket	 gilt	 von	 Montag	 bis	 Freitag	 ab	 07:30	 Uhr	 und	 am	
Wochenende	ohne	zeitliche	Einschränkung.
Familienausflüge	 mit	 dem	 EgroNet-Ticket	 lohnen	 beispielsweise	
ins	 Deutsche	 Dampflokomotivmuseum	 Neuenmarkt-Wirsberg,	 in	
den	Kletterwald	Saalburg	oder	die	Drachenhöhle	Syrau.	
im VMS-gebiet gilt das Egronet-ticket innerhalb der tarifzonen 
15, 16, 17, 22, 29, 30 und 31. 
tipp
Nutzen	 Sie	 doch	 das	 HandyTi-
cket!	 Damit	 können	 Sie	 bequem	





vms.de	 														VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 









ein	 Leporello	 (Faltblatt),	 Flyer	 oder	 auch	
ein	 Plakat	 des	 Theaters	 Plauen-Zwickau	
anschaut,	 sieht	 garantiert	 die	 Bilder	 des	
Theaterfotografen	Peter	Awtukowitsch.	Sie	













festzuhalten.	 Er	 liebt	 das	 Theaterlicht	 in	
Blau	 und	 Grün.	 Es	 ist	 ihm	 aber	 völlig	 egal,	
ob	er	Ballett,	Schauspiel,	Puppen-	oder	Mu-
siktheater	im	fusionierten	Viersparten-The-
ater	 fotografiert,	 solange,	 wie	 er	 sagt,	 der	
Regisseur	 ein	 „spannendes	 Bühnenlicht	
entworfen	hat“.	Ob	mit	ganz	viel	oder	ganz	











Seine	 erste	 Kamera	 kaufte	 der	 59-Jähri-
ge	 noch	 in	 der	 Ballettschule	 in	 Berlin,	 wo	
er	eine	dreijährige	Tanzausbildung	genoss.	
„Es	 war	 eine	 sehr	 gute	 Kamera.	 Eigent-
lich	 meine	 beste,	 die	 mich	 über	 20	 Jahre	








tografieren	 nahm.	 „Ich	 bin	 damals	 an	 der	
Technik	 kläglich	 gescheitert“,	 gesteht	 er	
„Scheherazade“	
dER pERFEktE tag in zWickau
	n	Familienprogramm:	 Am	 Nachmittag	 Toben	 im	 Muldepara-
































lernte	 Awtukowitsch	 während	 eines	 Prak-




dem	 Entwickeln	 der	 Bilder	 beschäftigt.	 Er	
hat	mir	damals	sehr	viel	beigebracht.“
In	 der	 Dunkelkammer	 verbrachte	 er	 in	
den	 ersten	 Jahren	 als	 Theaterfotograf	
manchmal	Tage	und	Nächte.	„Ich	bin	froh,	
dass	 die	 Bilder	 jetzt	 am	 Rechner	 bearbei-




Was	 der	 zweifache	 Vater	 und	 vierfache	
Großvater	 außer	 Fotografieren	 noch	 sehr	
gut	kann,	sind	Tango	tanzen	und	„intuitives“	















deren	 in	 der	 Tanzgruppe	 zu	 tanzen.	 Nach	
seinem	 ersten	 Theaterbesuch	 –	 es	 wurde	





genden	 Holländer	 hatte	 er	 übrigens	 auch	
schon	im	Visier	seines	Fotoapparates.	(LT)
	n	gastrotipp
	 Rund	 um	 den	 Haupt-















	 am	 	Neumarkt	Umstieg	in	die	 	3	bis	
	Zwickau,	Hauptmarkt




	 Der	 Theaterbesuch	 ist	 mit	 Rollstuhl	
möglich.	 In	 den	 Priesterhäusern	










tungen	 des	 Zwickauer	 Thea-
ters	erhalten	VMS-Abokunden	
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Mit dER ERzgEBiRgSBahn kBS 535 
zWiSchEn zWickau und JohanngEoRgEn-
Stadt untERWEgS









Zentrum	 mit	 Gewandhaus,	 Rathaus,	 Robert-Schumann-Haus,	
Kornmarkt	mit	Schiffchen,	Dom	St.	Marien,	Priesterhäuser,	Mulde-























Der	 „zoo	 der	 minis“	 hat	 sich	 als	 weltweit	 einziger	 Tierpark	 auf	
Mini-	 und	 Zwergtiere	 spezialisiert.	 Dass	 diese	 Minitiere	 durch-
aus	auch	schon	mal	etwas	größer	sein	können,	liegt	daran,	dass	
Zwergtiere	 immer	 die	 kleinsten	 einer	 bestimmten	 Kategorie	 aus	
der	Systematik	im	Tierreich	sind.	So	gehört	zum	Beispiel	der	recht	



















































Seit	 2013	 heißt	 es	 nach	 dem	 Zusammenschluss	
der	 Orte	 eigentlich	 Lauter-Bernsbach.	 Unsere	
Empfehlung	hier:	Kunst.	Alte	Laborantenkunst.	So	
heißt	 die	 Ausstellung	 der	 bekannten	 Likörfirma	
in	 Lauter.	 Täglich,	 außer	 an	 Sonn-	 und	 Feier-








Von MooRLEichEn und kRanichEn 
Engagierter Wirt schützt natur 
Wer	 im	 Hochmoor	 „Kleiner	 Kranichsee“	 Kraniche	 und	





stadt	 führt.	 Als	 Naturschutzhelfer	 ist	 der	 gelernte	 Steinmetz	
und	frühere	Bauarbeiter	von	der	unteren	Naturschutzbehörde	
für	die	Betreuung	des	Naturschutzgebiets	„Kleiner	Kranich-
see“	 zuständig.	 Gerne	 führt	 er	 die	 Gäste	 durch	 das	 älteste	
geschützte	Moor	der	Erzgebirgischen	Kammlagen.	











Enzians,	 der	 zu	 den	 geschützten	 Arten	 zählt.	 Hoefer	 zäumte	
im	 ersten	 Jahr	 die	 Pflanze	 ein.	 „Gegen	 den	 Wildverbiss.“	
Inzwischen	 blüht	 von	 August	 bis	 Oktober	 ein	 ganzes	 Meer	
aus	 blauem	 Enzian,	 der	 kalkhaltige,	 feuchte	 Gebirgswiesen	
braucht.	 Auf	 diesem	 Boden	 gedeihen	 auch	 bestens	 Heidel-
beeren	und	Arnika.	In	der	Stille	und	Abgeschiedenheit	flattern	
im	 Hochmoor	 Libellen	 und	 Falter,	 Käfer	 und	 Insekten	 bevöl-
kern	 abgestorbene	 Bäume.	 Im	 Gasthaus	 stellt	 der	 passio-
nierte	 Naturfreund	 Hoefer	 einen	 großen	 Teil	 seiner	 riesigen	
Schmetterlingssammlung	aus.	Zum	Präparieren	der	Tiere	hat	
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tüRMER kEnnt diE pERLE 


















ist	 der	 Türmer	 von	 Schwar-
zenberg.	 2012	 wurde	 er	
gemeinsam	 mit	 der	 Stadt	
Schwarzenberg	 offiziell	 in	
die	Europäische	Nachtwäch-
ter-	 und	 Türmerzunft	 aufge-
nommen.	 Gegründet	 wurde	
die	 Zunft	 1987	 in	 Dänemark.	






Schwarzenberg	 –	 „Der	 Türmer	 ist	 keine	 Rolle,	 sondern	 eine	
Aufgabe,	die	auf	Lebenszeit	übertragen	wird“,	erklärt	der	52-jäh-
rige	Stadtrat	Gerd	Schlesinger.	Seine	Wurzeln	in	Schwarzenberg	
gehen	 auf	 das	 Jahr	 1533	 zurück.	 Schon	 als	 Kind	 wurde	 er	 von	
vielen	„Türmerle“	oder	„Turmbub“	genannt,	erinnert	sich	der	mit	
Abstand	 meistfotografierte	 Schwarzenberger.	 Als	 Kind	 war	 er	
Glockenjunge	 und	 Kirchenhilfe	 seines	 Großonkels	 Willy	 Nagler,	
der	Kirchenoberinspektor	und	Glöckner	 in	St.	Georgen	war.	Der	
Großonkel	 nahm	 den	 kleinen	 Gerd	 oft	 mit	 in	 den	 Kirchturm.	 All	
das,	 was	 Gerd	 Schlesinger	 dabei	 hautnah	 entdecken	 durfte,	
weckte	in	ihm	das	große	Interesse	für	die	Geschichte	seiner	Hei-
matstadt.	„Es	 ist	mir	ein	großes	Anliegen	vor	allem	den	Kindern	
die	 wechselvolle	 Geschichte	 unserer	 Erzgebirgsstadt	 lebendig	
näherzubringen“,	sagt	der	Türmer,	der	nie	aus	seiner	Stadt	„tür-
men“	 würde.	 Seine	 erste	 „Führung“	 machte	 er	 mit	 13	 Jahren.	






ort	 Krakow	 am	 See	 als	 Kantorkatechet	 kehrte	 Schlesinger	 1986	





hat	 Schlesinger	 in	 unzähligen	 Stadtrundgängen	
Stadtbewohner	 und	 Touristen	 aus	 Nah	 und	 Fern	












SEit 1682 in dER 
FaMiLiE.“








diE SagE VoM kaMpF dES 
RittERS gEoRg Mit dEM 
dRachEn 
Auf	 einem	 Felssporn	 hoch	 über	 dem	
Schwarzwasser	 kämpfte	 Ritter	 Georg	
gegen	einen	Lindwurm.	Er	soll	mutig	die	
Stadt	 verteidigt	 und	 den	 Drachen	 getö-
tet	 haben.	 Seine	 Tapferkeit	 bezahlte	 er	
mit	dem	Leben,	doch	von	seinem	Kampf	
























	 Das	 Schloss	 Schwarzenberg	 bildet	 in	 Verbindung	 mit	 der	 St.	
Georgenkirche	 das	 Wahrzeichen	 der	 Stadt.	 In	 Jahrhunderte	
währender	Bauzeit	erhielt	es	sein	malerisches	Aussehen.	Be-
sitzer	und	Herrscher	wechselten	in	rascher	Folge.	Im	16.	Jahr-
hundert	 bauten	 die	 sächsischen	 Kurfürsten	 ein	 Jagdschloss	
aus	der	ehemaligen	Burg.	Seit	1876	beherrschte	die	Justiz	das	
Anwesen	und	der	mächtige	Bergfried,	ältester	Teil	der	Anlage,	
ertrug	 manch	 Geschrei	 der	 eingekerkerten	 Insassen	 bis	 1952.	
(Quelle:	www.schwarzenberg.de)
n	Stadtführungen








 Kosten für die Führungen:
	 3,00	€	pro	Erwachsene	/	2,00	€	für	Kinder	ab	12	Jahren




















Vom	 Haltepunkt	 Schwarzenberg	 (nicht	 Bahnhof!)	 sind	 es	 nur	
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             Mo bis Fr 7 – 18 Uhr     
Aktiv	in	Erlabrunn



















	 Auch	 für	die	Kleinen	 ist	hier	mit	Spielplatz,	Streichelzoo	und	
	 Spielzimmer	bestens	gesorgt.
	 Zur Erholung: Sauna	für	5,50	€	pro	Person	ohne	Zeitbegrenzung
 www.hotel-alte-schleiferei.de
Ein MuSS FüR MtB‘ER: 




Ausblicke	 und	 und	 und	 ...	 Fahrspaß	 für	 jeden	 ist	 garantiert!	
Tagesticket:	5,00	€,	Fahrrad	 in	Bus	und	Bahn	kostenlos	 (bitte	
„sauber“	einsteigen).	
























dER FELS RuFt – SchWindELFREi? dann: BERg hEiL!
So klappt’s auch mit dem klettern: Festes Schuhwerk ist die halbe Miete.
Erlabrunn	–	Wer	wünscht	sich	das	nicht:	Raus	aus	dem	Alltagstrott,	etwas	ganz	Ver-
rücktes	erleben	und,	wenn	auch	nur	für	eine	kurze	Zeit,	zum	Gipfelstürmer	werden?	






solute	 touristische	 Attraktion,	 die	 direkt	 gegenüber	 vom	 Bahnhaltepunkt	 Erlabrunn	
liegt.	 Mit	 350	 Metern	 Länge	 und	 einem	 Höhenunterschied	 von	 50	 Metern	 ist	 er	 der	
längste	und,	laut	Betreiber,	„der	schönste“	Klettersteig	im	Erzgebirge.	Benannt	wurde	
der	Klettersteig	nach	Walter	Keiderling	(1938	–	2008),	einem	Zwönitzer	Kletterer	und	






ideal,	 direkt	 gegenüber	 dem	 Haltepunkt	 der	 Erzgebirgsbahn	 in	 Erlabrunn	 befindet“,	
sagt	 Scholz.	 „Unser	 Klettersteig	 besitzt	 verschiedene	 Ein-	 und	 Ausstiegsvarianten,	
welche	 jedem	 Kletterer	 das	 Gipfelerlebnis	 garantieren“,	 versichert	 der	 Magister	 in	
















dER pERFEktE tag – Sonntag
	n	Ab	Zwickau	Hauptbahnhof
	n	08:10 Uhr	KBS	535	fährt	in	Richtung	Johanngeorgenstadt		
	(Abfahrt	auch	09:10, 10:10 uhr	oder	später möglich)	
	n	09:16 uhr	Ankunft	in	Erlabrunn
	n	09:30 uhr	Start	der	Klettertour	am	Klettersteig	(direkt	hinter	






	n	12:00 uhr	 Stärkung	 im	 Restaurant	 des	 Hotels	 Alte	 Schlei-
ferei,	entweder	à	 la	carte	oder	1	x	 im	Monat	am	Schlem-
merbuffet	 (dazu	 bitte	 tel.	 unter	 03773	 8805-0	 anmelden),	





	 (auch	14:38,	15:38, 17:38… uhr möglich)
	n	17:43 uhr	Ankunft	in	Zwickau,	Hauptbahnhof	











Foto: © st-fotograf – fotolia.com
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Mit	 der	 Erzgebirgsbahn	 geht’s	 aus	 Richtung	 Zwickau	 oder	 Jo-
hanngeorgenstadt/Schwarzenberg	 (KBS	 535)	 bis	 zum	 Bahnhof	
Wiesenburg.	Hier	startet	die	Wandertour	durch	die	süd-westliche	
Ecke	des	Landkreises	Zwickau.	Wir	verlassen	den	Haltepunkt	und	
gehen	 an	 der	 Straße	 rechts	 über	 die	 Muldenbrücke	 in	 Richtung	
Schönau	(Markierung	grün).	Nach	dem	Ortseingangsschild	Schö-
nau	biegen	wir	rechts	ein.	Nach	kurzer	Zeit	gibt	es	schon	die	erste	









Hier	 biegen	 wir	 nach	 links	
bergauf	 ab.	 An	 dieser	 Straße	
lohnt	 es	 sich,	 nach	 links	 und	
rechts	 zu	 schauen.	 Gleich	 am	
Anfang	 begrüßen	 uns	 auf	 der	
rechten	 Seite	 Luigi	 und	 Pepels,	
zwei	Emus.	
Die	 Blicke	 auf	 die	 renovier-
ten	 Fachwerkhäuser	 erleich-
tern	 das	 Bergaufgehen	 und	
nach	 knapp	 30	 Minuten	 ha-
ben	 wir	 den	 kleinen	 Berg	 und	
damit	 den	 anstrengendsten	
Teil	 der	 Wanderung	 geschafft.	
Freizeit	auf	der	
ganzen	Linie:	KBS	535











Weiter	 geht	 es	 dann	 in	 Richtung	 Stein,	
Bahnhof	 (rote	 Markierung).	 Achtung:	
Kurz	 nach	 einem	 Hochstand	 biegt	 der	
Weg	rechts	 in	den	Wald	ab.	Ab	hier	geht	
es	 sanft	 bergab,	 bis	 wir	 im	 Ortsteil	 Stein	
ankommen.	Dann	geht’s	 in	Richtung	Burg	









te,	 in	 Sachsen	 einmalige	 geologische	
Verhältnisse.	 Auf	 Grund	 der	 geologi-
schen	 Gegebenheiten	 und	 der	 durch	
den	 Kalkabbau	 geformten	 Landschaft	
entstanden	 auf	 einer	 relativ	 kleinen	






















































Variante 1: Man	 geht	 den	 Muldeweg	 entlang	 bis	 Grünau,	 biegt	
aber	nicht	links	ab,	sondern	geht	geradeaus	zum	Haltepunkt	Fähr-











hinweise für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste: 
Auf	 dem	 Mulderadwanderweg	 zwischen	 Schönau	 und	 Grünau	
waren	 am	 Testtag	 Spaziergänger	 mit	 Kinderwagen	 und	 Rollator	
unterwegs	und	eine	Rollstuhlfahrerin	wurde	geschoben.	
16
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autoRin REgina RöhnER 
häLt diE haRtEnStEinER pRinzEnhöhLE 
FüR diE RichtigE
























Burg	 Stein	 „im	 Walde	 in	 einer	 Steinritzen	 in	 großem	 ungeferte	 (in	
übler	Lage)“.	Als	sie	erfuhren,	dass	Kunz	von	Kauffungen	gefangen	
wurde,	 lieferten	 sie	 den	 Prinzen	 gegen	 Zusicherung	 von	 Straffrei-
heit	 aus.	 Kunz	 von	 Kauffungen	 wurde	 am	 14.	 Juli	 1455	 in	 Freiberg	
enthauptet.	 „Sie	 wollten	 an	 ihm	 ein	 Exempel	 statuieren“,	 sagt	 die	
Schriftstellerin	Regina	Röhner.	
Einer	 Frau,	 die	 Regina	 –	 die	
Königin	 –	 genannt	 wird,	 ist	 es	
vielleicht	 in	 die	 Wiege	 gelegt	
worden,	sich	 für	Geschichten	zu	
interessieren,	 in	 denen	 es	 sich	
um	 Prinzen	 und	 Prinzessinnen	
handelt.	 So	 ist	 es	 zumindest	 im	
Falle	 der	 Schriftstellerin	 Regina	
Röhner.	 Es	 war	 ihre	 aus	 Zscho-
cken	 stammende	 Großmutter,	
die	 der	 kleinen	 Regina	 die	 Ge-
schichte	 des	 Prinzenraubes	 und	
der	 Hartensteiner	 Prinzenhöhle	
erzählte.	„In	meiner	Kinderfanta-























1778	 oder	 1779	 durch	 den	 Hartensteiner	 Diakon	 Johann	 Friedrich	
Käufler	wiederentdeckt.	
Regina	Röhner	hatte	viele	Jahre	sehr	intensiv	recherchiert,	bevor	




ten	 Anhang	 „Auf	 den	 Spuren	 des	 Prinzenraubes“	 gibt	 die	 Autorin	
Ausflugtipps	zu	den	auch	heute	noch	sichtbaren	Stätten	einer	der	
spektakulärsten	 Entführungen	 in	 der	 sächsischen	
Geschichte.	
Und	 weil	 sie	 sich	 noch	 bestens	 daran	 erinnern	
kann,	 wie	 sie	 die	 Geschichte	 erstmals	 von	 ihrer	
Großmutter	 hörte,	 schrieb	 sie	 die	 Geschichte	 auch	
noch	extra	für	Kinder	auf:	„Annas	Geheimnis	–	Eine	
Prinzenraubgeschichte“.	(LT)
Zur	 Prinzenhöhle	 kann	 man	 ver-
schiedene	 Wanderwege	 neh-
men.	 Der	 kürzeste	 führt	 entlang	
der	Mulde.	
Optimal:	 zur	 Höhle	 den	 „roten“,	
zurück	 den	 „grünen“	 Wander-
weg	nehmen.	Insgesamt	sind	das	













































































































































































Diese kurze Rundwanderung, auch für Familien
geeignet, führt Sie durch den Ort Olbernhau. Hier
haben Sie die Möglichkeit Sehenswürdigkeiten der
Stadt zu erkunden. Bei der eindrucksvollen Tour, auf
den Spuren des Bergbaus, sollten Sie unbedingt
Stopps in der historischen Saigerhütte, einer
einzigartigen Schauanlage mit 22 historischen
Gebäuden und Hammerwerk, dem Schaubergwerk
Gnade Gottes Erbstollen und dem am Markt
gelegenen Rittergut mit dem Stadtmuseum
Olbernhau, einlegen. Auf der ganzen Tour erwarten
Sie eindrucksvolle Stadtansichten von Olbernhau. >>
Tour 6 vom Hotel Saigerhütte
Tipp des Autors
Sehenswürdigkeiten:
•Museum Saigerhütte, Denkmalareal mit musealen
Einrichtungen und Schauwerkstätten In der Hütte
10, 09526 Olbernhau, Tel. 037360-73367,
www.olbernhau.de
•Museum Olbernhau, Markt 7, 09526 Olbernhau, Tel.
037360- 72180 , www.museum-olbernhau.de
•Bergwerk »Gnade Gottes Erbstollen«
•Aussichtspunkt »Anton Günther Stein«
Einkehrmöglichkeiten:








Weitere Infos / Links
Hotel Saigerhütte
















Quelle Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Wanderung







Eine gute Kombination: Wanderung durch die
wunderschöne Natur und Zwischenstopp im
weltbekannten Spielzeugdorf Seiffen. Die ersten
Kilometer führt Sie die Tour entlang der Grenze zu
Tschechien an der Flöha und der Schweinitz bis zum
Ort Oberlochmühle. Hier sollten Sie einen Besuch
der ersten Wanderkapelle Sachsens einplanen.
Weiter wandern Sie dann bergauf bis zur Seiffener
Kirche. Einen interessanten Zwischenstopp erleben
Sie in Seiffen z.B. im Spielzeugmuseum oder in den
vielen Handwerksstübchen. Der Rückweg führt Sie
über den Sachsenweg nach Hirschberg, weiter über
die Waldeinkehr „Relhök“ und die Waldkreuzung




- Gasthof Oberlochmühle, Oberlochmühle 19, 09548
Deutschneudorf, Tel. 037368-387 , www.gasthof-
oberlochmuehle.de
- Spielzeugmuseum Seiffen, Hauptstraße 73, 09548
Seiffen, Tel. 037362-8239, www.spielzeugmuseum-
seiffen.de
- Bergwerk „Fortuna Stollen“,
Deutschkatharinenberg 14, 09548 Deutschneudorf,






Weitere Infos / Links
Hotel Saigerhütte














In der Hütte 9
09526 Olbernhau
+49(0) 37360 7870 www.saigerhuette.de
Tipp
Denkmalkomplex Saigerhütte
In der Hütte 10
09526 Olbernhau
03 73 60 / 7 33 67
Wanderung
































































































































































zuM SpiELzEugdoRF SEiFFEn – 
hotEL SaigERhüttE 
GRENZENLOS.	WILDROMANTISCHE	NATURERLEBNISSE	
































n Bergwerk „Fortuna Stollen“
	 Deutschkatharinenberg	14,	09548	Deutschneudorf,	Tel:	037368	12942,	www.fortuna-bernstein.de
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olbernhau	 –	 Seines	 Glückes	 Schmied	 zu	 sein,	 das	 kann	 in	 Ol-
bernhau/Grünthal	 jeder	 –	 nach	 einer	 Anmeldung	 im	 technischen	
Museum	 Kupferhammer	 in	 der	 Saigerhütte.	 Ob	 zur	 Trauung,	 zum	
Hochzeitstag	 oder	 aus	 einem	 anderen	 Anlass	 –	 Glückschmieden	
ist	beliebt,	weiß	aus	Erfahrung	Museumsmitarbeiter	Bernd	Brück-
ner.	 Als	 „Hammerknecht“	 schürt	 er	 extra	 dafür	 ein	 Feuer,	 in	 des-







die	 unterschiedlichen	 Temperaturen	 ausgenutzt	 werden.	 1537	 zur	
Gewinnung	von	Silber	aus	Schwarzkupfer	gegründet,	galt	das	Sai-
gerverfahren	als	Spitzentechnologie	des	Hüttenwesens.
Um	 das	 Herstellen	 des	 Dachkupfers	 anschaulich	 zu	 machen,	
öffnet	 der	 „Hammerknecht“	 den	 Wasserschieber.	 Die	 schwere	
Welle	beginnt,	sich	mit	der	Kraft	des	Wassers	zu	drehen.	Und	dann	
schlägt	der	riesige	Hammer	mit	zwölf	Zentnern	auf	die	Kupferplatte.	






Die	 Nachfrage	 für	 das	 Olbernhauer	 Kupfer	 war	 riesig.	 Es	 war	
durch	seine	hohe	Reinheit	von	98	Prozent	berühmt	und	zum	Dach-















Wo dER haMMERknEcht huFEiSEn auS 
dEM FEuER hoLt und dER gaStWiRt 
BotSchaFtER dES ERzgEBiRgES iSt






„Ja,	 es	 war	 Liebe	 auf	 den	 ersten	
Blick.“	 Mit	 einer	 Zwischenstation	
in	 Magdeburg	 kam	 das	 Ehepaar	 ins	
Erzgebirge,	 in	 die	 Heimat	 von	 Brit	
Gorny,	 die	 gebürtige	 Schwarzenber-
gerin	 trägt	 jetzt	 den	 Namen,	 der	 im	
Slawischen	 „aus	 dem	 Berg“	 bedeu-
tet.	„Den	habe	ich	von	meinem	Vater,	
der	 aus	 Ostpreußen	 nach	 Lübeck	
kam“,	erklärt	Markus	Gorny,	der	1997	
nach	 Olbernhau	 kam	 und	 sich	 längst	
als	 Erzgebirger	 fühlt.	 Seit	 2010	 ist	 er	
Schatzmeister	 des	 Vereins	 „Ring	 der	
europäischen	 Schmiedestädte“.	 Im	
April	 2012	 wurde	 Markus	 Gorny	 zum	
offiziellen	 Botschafter	 des	 Erzgebir-
ges	 ernannt.	 Mit	 dieser	 Ernennung	
wurde	sein	persönliches	Engagement	
für	 die	 lebenswerte	 Region	 Erzgebir-
ge	 gewürdigt.	 Seine	 Frau	 leitet	 den	
Fremdenverkehrsverein	Olbernhau	als	
Vereinsvorsitzende.	 Für	 das	 Familien-
unternehmen	 in	 der	 ersten	 Generati-
on	 ist	 das	 Zusammenspiel	 zwischen	
Tourismus,	 Kultur	 und	 Wirtschaft	 in	
der	eigenen	Region	sehr	wichtig.	





































































Foto: S-Print GbR, Oliver Stoll
Schmiedeskulptur
Fotos (2): Hotel Saigerhütte
n	StockhauSEn – 











































daS pERFEktE WochEnEndE in oLBERnhau
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Fahrplanauskunft	 im	 Internet,	 über	 das	 Handy	 oder	 unser	 Service-
team.	
Suchen	 Sie	 sich	 aus	 dem	 Sortiment	 ein	 passendes	 Ticket	 aus.	 Die	









































die wichtigsten tickets für ihre Freizeit (auszug aus der preistabelle – in €): 
preisstufe  1 zone 2 zonen 3 zonen 4 zonen Verbundraum
Einzelfahrt	 	 1,90		 3,20	 4,60	 6,10	 7,70	
Kind	 	 1,30		 2,10	 3,10	 4,10	 5,10
Tageskarte	 	 4,00	 6,70	 9,70	 12,80	 15,00
Kind	 	 2,70	 4,40	 6,50	 8,60	 10,00
Tageskarte	(Grundkarte	eine	Person	+	Preis	pro	Mitfahrer)
Preis	je	Mitfahrer	 2,50	 3,00	 3,50	 3,50	 3,50
1	Mitfahrer/2	ges.	 	6,50	 9,70		 13,20	 16,30	 18,50
2	Mitfahrer/3	ges.		 	9,00	 12,70	 16,70	 19,80	 22,00
3	Mitfahrer/4	ges.		 11,50	 15,70	 20,20	 23,30	 25,50
4	Mitfahrer/5	ges.		 14,00	 18,70	 23,70	 26,80	 29,00





	 Döbeln	 bietet	 für	 seine	 Besucher	
ein	 lebendiges	 Museum	 der	 ganz	
besonderen	 Art:	 Fahrten	 mit	 der	
historischen	 Pferdebahn	 durch	




	 	 	 Fahrtermine	der	Döbelner	Pferdebahn	finden	Sie		
	 	 unter	www.doebelner-pferdebahn.de
	 	 	 Öffnungszeiten Museum:
	 	 	 Mo	geschlossen,	Di	–	Fr	10:00	bis	17:00	Uhr,	
	 	 	 Sa	09:30	bis	12:30	Uhr,	
	 	 	 an	Fahrtagen	der	Pferdebahn	bis	17:00	Uhr,	
	 	 	 Samstagnachmittag	und	Sonntag	nach	
	 	 	 telefonischer	Anmeldung	unter	03431	704208	
	
	 	 	 	KBS	520	(Chemnitz,	Mittweida,	Waldheim)
	 	 	 	A,	C,	750
	 	 	  	Döbeln,	Pferdebahnmuseum	
n	drahtseilbahn Erdmannsdorf-augustusburg
	 Die	 Drahtseilbahn	 Augustusburg	 ist	 eine	
Standseilbahn	 und	 verbindet	 seit	 über	
100	 Jahren	 den	 Ortsteil	 Erdmannsdorf	 und	
den	 Bahnhof	 Erdmannsdorf-Augustusburg	























n	thermalbad Wiesenbad – therme »Miriquidi«
	 »Miriquidi«	 –	 geheimnisvoll	 klingt	 dieses	 Wort,	 das	
»dunkler	Wald«	bedeutet	und	seit	dem	12.	Jahrhun-
dert	 die	 Region	 des	 Erzgebirges	 bezeichnet.	 Das	














	 Dampfeisenbahnromantik	 auf	 schmaler	 Spur	 können	 Sie	 täglich	
bei	der	Fichtelbergbahn	 im	oberen	Erzgebirge	erleben.	Die	über	
100-jährige	Dame	schnauft	von	Cranzahl	 in	den	Kurort	Oberwie-
senthal,	 der	 höchstgelegenen	 Stadt	 Deutschlands,	 im	 Sommer	
wie	 im	Winter	entlang	 ihrer	 reichlich	17	km	 langen	Strecke.	Die	
Fichtelbergbahn	überwindet	nahezu	240	Höhenmeter.	Besonders	
beim	Überfahren	des	mächtigen,	110	m	 langen	und	23	m	hohen,	
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Ein hohEnStEin-ERnStthaLER oRiginaL 
poRtRätiERt StadtBERühMthEitEn 
hohenstein-Ernstthal	 –	 In	 der	 Hohenstein-Ernstthaler	 Weinkel-












frische	 „Rauch-Werk“	 des	 passionierten	
Zigarrenrauchers	 sowie	 die	 fast	 vergriffe-
ne	 Betrachtung	 seiner	 Wahlheimat.	 Dieses	
Werk	hatte	er	2008,	zwei	Jahre	vor	dem	500.	
Stadtjubiläum	des	„Hohen	Stein“,	herausge-
geben.	 Für	 den	 Bildband	 fotografierte	 Klis	
Straßen,	 Plätze,	 Feste,	 Landschaften	 und	 Menschen.	 Entstanden	
ist	 dabei	 ein	 Bild	 von	 einer	 vitalen,	 geschichtsträchtigen	 Stadt,	
die	 sich	 ihrer	 Tradition	 bewusst	 ist.	 Klis‘	 unkonventioneller	 Blick	
auf	die	Menschen	des	Ortes	und	ihre	Geschichten	ist	spürbar	von	
Sympathie	bestimmt.	
Als	 Jäger	 ist	 er	 es	 gewohnt,	 sich	 auf	 die	 Lauer	 zu	 legen.	 Mit	
scharfem	Blick	gelangt	er	an	eine	überaus	prächtige	fotografische	





dem	 Erscheinen	 des	 Buches	 ließen	 sich	 viele	 Hohensteiner	 von	
Pruschwitz	und	den	anderen	Berühmtheiten	der	Stadt	Autogram-
me	geben.“	




















Über	 ein	 Jahr	 habe	 er	 an	 dem	 Bildband	 gearbeitet,	 sagt	 Klis.	
Obwohl	schon	lange	hier	ansässig,	 lernte	er	erst	während	seiner	
„Foto-Safari“	 die	 Stadt	 und	 ihre	 Schönheit	 richtig	 kennen.	 Der	




Der	 für	 die	 Einwohner	 der	 Stadt	 so	 selbstverständliche	 Begriff	
„Heiste“,	 der	 wahrscheinlich	 von	 „Haus“	 abgeleitet	 wurde,	 wird	
nur	 regional	 begrenzt	 verstanden.	 „Wegen	 der	 steilen	 Hanglage	




















































Für	 alle,	 die	 Karl	 May	 nicht	 so	 kritisch	 sehen	 wie	 Rainer	 Klis,	
sondern	sich	an	ihre	„fantastische“	Kindheit	erinnert	fühlen,	ist	
unser	Freizeit-Vorschlag	gedacht:
dER pERFEktE kaRL-May-tag in 








Külz-Platz/Zilleplatz	 zur	 Hermannstraße	 und	 suchen	 hier	
die	Heisten,	über	den	Neumarkt	kommen	wir	zum	Karl-May-
Haus.	Fußweg	ca.	15	Minuten	











gasthaus	 wird	 im	 Volksmund	 „Käst’l“	 genannt.	 Die	 erste	
urkundliche	Erwähnung,	die	gefunden	wurde,	stammt	aus	









Haus	 startet.	 Der	 Tafeltext	 am	 Bahnhof	 lautet	 „Die	 Eisen-
bahnlinie	 Chemnitz	 –	 Zwickau	 wurde	 von	 1855	 bis	 1858	
gebaut.	 Karl	 Mays	 Reisen	 nahmen	 von	 hier	 bis	 1883	 oft	








Foto: Gasthaus Stadt Chemnitz
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	 weiter	mit		 	2/6/522	bis	 	Chemnitz,	Zentralhaltestelle	









		 im	Anschluss	ab	 	Zentralhaltestelle	mit	 	21	bis
	Wittgensdorfer	Str.	/	Botanischer	Garten




















damit	 Joey	 bei	 „Buschi“	 in	 Chemnitz	 trai-
nieren	kann.	Auch	wenn	sie	als	Eltern	dafür	
einen	 beachtlichen	 Organisationsspagat	
bewerkstelligen	 müssen.	 Während	 der	
Spielsaison	von	Ende	September	bis	Ende	
März	 werden	 an	 den	 Wochenenden	 noch	
weitere	Ziele	anvisiert:	Berlin,	Weißwasser.	
„Wir	fahren	dorthin,	wo	die	Wild	Boys	aus-
wärts	 spielen.	 Die	 Jungs	 gehen	 im	 Sport	
und	 im	 Spiel	 richtig	 auf“,	






Dass	 Joey	 sein	 Training	 kurz	 unterbre-
chen	 muss,	 liegt	 an	 den	 neuen	 Schlitt-
schuhen,	die	von	Mama	Steffi	nicht	richtig	
zugeschnürt	wurden.	Durch	das	Wachstum	
braucht	 man	 mindestens	 alle	 zwei	 Jahre	
eine	 neue	 Ausrüstung:	 von	 den	 Schuhen	
über	 Helm,	 Brustpanzer,	 Schienbeinscho-






werden.	 Später.	 Jetzt	 wollen	 die	 beiden	
weiter	trainieren.	Bei	den	Wild	Boys.	Na	ja,	
wer	 weiß?	 Fleißig	 trainieren	 sie	 ja	 schon	
und	das	Talent	haben	sie	wohl	auch.	„Wir	
bieten	allen	Kindern,	die	 Interesse	an	Eis-
hockey	 haben,	 einen	 Monat	 kostenloses	
Training“,	sagt	Torsten	Buschmann,	der	mit	
Stolz	 berichtet,	 dass	 die	 Wild	 Boys-Schü-













chemnitz	 –	 Unser	 „Buschi“,	 so	 nennen	
die	Chemnitzer	Wild	Boys	ihren	Eishockey-
Trainer	 Torsten	 Buschmann.	 „Es	 ist	 völ-
lig	 okay,	 dass	 mich	 auch	 ihre	 Eltern	 und	
Großeltern	so	nennen“,	sagt	der	sportliche	
Leiter	des	ESV	Chemnitz	03.	Während	sei-
ne	 Schützlinge	 von	 ihren	 Eltern	 noch	 die	
Schlittschuhe	 geschnürt	 bekommen,	 be-
finden	 sich	 auf	 der	 Eisfläche	 der	 kleinen	
Eishalle	 die	 vierfachen	 Europa-	 und	 Welt-
meister	 im	 Eiskunstlauf	 Robin	 Szolkowy	
und	 Aljona	 Savchenko	 zusammen	 mit	
ihrem	 Trainer	 Ingo	 Steuer.	 Und	 keiner	 der	
Steppkes	 würdigt	 das	 Trio	 auch	 nur	 eines	
Blickes,	 geschweige	 denn	
erstarrt	 vor	 Ehrfurcht.	






nicht	 besonders	 für	 den	 Eiskunstlauf	 und	




Freund	 Paul	 Engel.	 Kennengelernt	 haben	
sich	der	Freiberger	und	der	Chemnitzer	vor	
zwei	 Jahren,	 als	 Joey	 von	 Dresden	 nach	
Chemnitz,	 zu	 den	 Wild	 Boys	 wechselte.	
Hier	 spielt	 er	 nun	 in	 der	 „Kleinschüler“-
Mannschaft.	
Paul	 spielt	 noch	 bei	 den	 Bambinis	 mit.	
Bereits	mit	drei	Jahren	stand	der	Chemnit-
zer	 auf	 den	 Schlittschuhen	 und	 jagte	 dem	
Puck	hinterher.	Pauls	Vater	Rico	Kühnel	ist	
Übungsleiter	und	beim	Training	aktiv	dabei.	
Joeys	 Mutter	 dagegen	 teilt	 mit	 anderen	
Eltern	den	Platz	auf	der	Bank.	 Ihren	Sohn,	
der	gerade	ein	Tor	schießt,	beschreibt	sie	
als	 enorm	 ehrgeizig.	 Vier	 bis	 fünf	 Mal	 die	
Woche	 absolvieren	 sie	 und	 Joeys	 Vater	










zer	 Nacht-	 und	 Clubleben	 schreibt,	 kommt	
man	 am	 Club	 Atomino	 nicht	 vorbei.	 Seit	
März	 2012	 am	 Rande	 des	 Brühls,	 in	 der	
Turnhalle	 der	 ehemaligen	 Karl-Liebknecht-
Schule	untergebracht,	wird	es	seit	2006	vom	
Verein	 Atomino	 betrieben.	 Gegründet	 wur-
de	es	1999	von	Jan	Kummer.
	 Hier	 im	 Atomino	 legt	 Kummer	 gelegent-
lich	selbst	noch	Platten	auf.	Im	feinen	Zwirn	
und	 sogar	 mit	 Krawatte.	 DJ	 nennt	 er	 sich	











halter	 nennt	 er	 sich	 aller-
dings	Don	Brummer.	Brum-
mer?	 Heißen	 nicht	 die	
Brüder	 Felix	 und	 Till	 von	
Kraftklub,	 die	 auch	 Karl-




tuschelt	 man	 in	 der	 Szene.	 Zumindest	 ist	
ihre	Band	Kraftklub	schon	2012	in	Hamburg	
als	Kosmonauten	aufgetreten.	Jetzt	wollen	





Künstler	 Brummer.	 Bürgerlich	 heißen	 sie	
Kummer,	 wie	 Papa	 Jan,	 der	 früher	 selbst	
als	Mitglied	der	Avantgarde-Band	AG	Gei-
ge	 Musik	 gemacht	 hat.	 Die	 Band	 wurde	
zwar	 1993	 aufgelöst,	 hat	 aber	 immer	 noch	
eine	 treue	 Fangemeinschaft.	 „AG“	 steht	
übrigens	 für	 Arbeitsgemeinschaft.	 AG	 Gei-
ge	 war,	 zumindest	 bis	 zum	 Aufstieg	 von	
Er	will	nicht	
nach	Berlin	
don BRuMMER und 
SEin aLtER kuMMER

































Kraftklub,	 der	 bedeutendste	 musikalische	
Exportartikel	der	Stadt.	Jan	Kummer	erklärt	
das	wie	folgt:	„Wir	haben	uns	ja	nie	so	di-
rekt	 als	 Musiker	 begriffen.	 Es	 ging	 immer	
nur	darum,	dieses	Projekt,	dieses	Gesamt-




Malerei	 und	 ist	 glücklich.	 Zumindest	 hat	
er	 keinen	 Kummer	 damit.	 „Ich	 weiß,	 dass	
es	 absolut	 nicht	 selbstverständlich	 ist,	 als	
Künstler	von	seiner	Kunst	leben	zu	können.	
Ich	 sehe	 es	 als	 Privileg	
und	 Glück“,	 sagt	 Kummer.	
Glücklich	 macht	 es	 ihn	
auch,	 dass	 seinen	 Jungs	
dieses	 Glück	 scheinbar	
auch	 widerfährt.	 Im	 „Ato-
mino“	 sind	 sie	 groß	 geworden.	 Mit	 ihren	










das	 Atomino:	 „Man	 muss	 sich	 Chemnitz	
vorstellen	wie	einen	Zombiefilm.	Die	letzten	
jungen	 Menschen,	 die	 Gesunden	 und	 die	
Überlebenden,	 halten	 zusammen	 und	 tref-
fen	sich	alle	im	Atomino.“	
Willkommen	 heißt	 der	 Club	 mit	 roten	
Lampen	 und	 einem	 Wildschweinkopf	 über	














Brummer	 im	 „Tandem“	 mit	 DJ	 Sir	 Henry	
aka	„Discoteque	Tandem“	herrliche	Musik	
spielt,	will	„Chemnitz‘	beliebteste	Diskothek	
einen	 neuen	 Meilenstein	 im	 Clubgeschäft	




ideale	 Lautstärke	 –	 ob	 Soul,	 HipHop	 oder	
Britpop“,	so	die	Organisatoren.	
„Wir	 veranstalten	 auch	 regelmäßig	 Stu-
dentendiscos,	 Quizshows,	 und	 Senioren-








„ich Bin Ein 
  SchaLLpLattEn-
  untERhaLtER.“
  Jan Kummer
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Seit	Kindheit	mit	Klein-
Erzgebirge	verbunden












bewegliche	 Figuren	 auf	 17	000	 Quadratmeter	 Fläche.	 „Allesamt	
aus	 Holz,	 denn	 wir	 sind	 im	 Erzgebirge	 und	 Schnitzen	 gehört	 bei	
uns	zur	Tradition“,	sagt	Drichelt,	der	die	Schnitzgruppe	des	Ver-
eins	leitet.	
„Ich	 kann	 behaupten,	 dass	 unser	 Miniaturpark	 nicht	 nur	 der	
weltälteste,	 sondern	 auch	 der	 schönste	 ist“,	 sagt	 der	 Oedera-
ner.	Hier	finden	die	Besucher	die	„Krone	des	Erzgebirges“	–	das	
kurfürstliche	 Schloss	 Augustusburg,	 das	 barocke	 Jagd-	 und	
Lustschloss	 Moritzburg,	 die	 größte	 spätgotische	 Hallenkirche	
Sachsens	 –	 die	 St.	 Annenkirche	 –,	 die	 Spornburg	 Scharfenstein	
und	 das	 Schloss	 Freudenstein.	 Fast	 alles,	 außer	 ältere	 Modelle,	
im	 Maßstab	 1:25.	 Wie	 in	 einem	 plastischen	 Bilderbogen	 reihen	
sich	in	der	idyllischen	Umgebung	des	Oederaner	Stadtparks	klei-
ne	 Häuschen,	 große	 Sehenswürdigkeiten	 sowie	 die	 schönsten	




Schattig	 und	 schön	 ist	 es	 hier	 zwischen	 alten	 Kastanien	 und	
Eichen.	 Viele	 der	 liebevoll	 geschnitzten	 Figuren	 bewegen	 sich.	
Man	braucht	nur	auf	den	Knopf	 zu	drücken,	dann	 fangen	sie	an	
zu	 sägen	 oder	 zu	 hämmern.	 Horst	 Drichelt	 kann	 zu	 jedem	 Aus-
stellungsstück	 faszinierende	 Geschichten	 erzählen,	 wie	 die	 von	









Zahlreiche	 Exponate	 stellen	 die	 Montanregion	 Erzgebirge	 auf	
dem	Weg	zum	UNESCO	Welterbe	in	einer	Sonderschau	dar.	Eine	








































Besuchen	 Sie	 mit	 Ihrem	 Ticket	 zum	
„Klein-Erzgebirge“	auch	„DIE	WEBEREI	|	
Museum	Oederan“.	Zu	Fuß	sind	es	nur	
gut	 fünf	 Minuten	 bis	 zum	 Markt.	 Und	
von	 da	 weniger	 als	 fünf	 Minuten	 zum	












zenburg,	 ebenfalls	 Partnerstadt	 von	 Oederan.	 „Wir	 wollen	 noch	
in	 dieser	 Saison	 das	 Brauhaus	 Freiberg	 –	 samt	 Brauereifest	 mit	
Riesenrad,	vielen	Buden	und	noch	mehr	Menschen	–	einweihen“,	
berichtet	 Drichelt	 vom	 neuen	 Vorhaben.	 Die	 Einweihung	 der	 Ol-
bernhauer	Saigerhütte	steht	auch	noch	bevor.	Neben	den	 liebe-
voll	gestalteten	Modelllandschaften	erwarten	die	Besucher	noch	
zahlreiche	 weitere	 Attraktionen:	 Es	 gibt	 die	 Parkeisenbahn	 zum	
Mitfahren,	 amüsantes	 Marionettentheater,	 Hasenstädtchen	 und	
Schweinchenschule	mit	ihren	tierischen	Bewohnern,	den	Barfuß-
pfad	und	einen	Geologie-Garten	sowie	viele	bunte	Veranstaltun-
gen.	 Wie	 die	 traditionelle	 „Nacht	 im	 Klein-Erzgebirge“	 und	 	 das	
Motorradtreffen.	
Die	 Saison	 beginnt	 jährlich	 zu	 Ostern	 oder	 am	 1.	 April	 und	 endet	
nach	den	Herbstferien.	Dann	werden	alle	Modelle	abgebaut	und	zur	
Saisoneröffnung	wieder	aufgebaut.	Im	Winter	werden	Hutzenabende,	




„WuSchEL Fitzt Sich duRch und WEBt Sich 
EinEn SchaL“ 
Ein unterhaltsames Museumsprogramm 












staltungsleiter,	 Autor	 und	 Regisseur	 in	 der	 Stadthalle	














n	diE WEBEREi | Museum oederan
	 ...	 ist	 Deutschlands	 modernstes	 Museum	 zur	 Weberei-	
geschichte	–	von	der	Vergangenheit	bis	zur	Gegenwart.	Wie	
funktioniert	 ein	 Webstuhl?	 Wie	 lebten	 die	 Weber?	 Wie	 und	
aus	was	werden	Garne	hergestellt?	Das	Museum	schafft	ein	
spannendes	 Panorama	 voller	 erlebnisreicher	 Anekdoten.	
Abgerundet	 wird	 der	 Museumsrundgang	 durch	 eine	 Reise	
durch	die	wechselvolle	Stadtgeschichte.
n	„diE WEBEREi | Museum oederan“	 ist	 eine	 eindrucksvolle	
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Auf’n	Käffsch’n
kuRz und knackig – 
intERESSantES und LEckERES 
ganz in dER nähE






























	 Von uns getestet: „Gemütliche	 Atmos-
phäre	 zu	 allen	 Jahreszeiten.	 Unbedingt	
einen	 kleinen	 Spaziergang	 in	 Richtung	
Kirchberg	 machen	 –	 und	 den	 Blick	 auf	
die	VMS-Heimat	genießen.“	
 Silke Dinger, VMS-Mitarbeiterin
























Boden:	 Alle	 Zutaten	 mit	 den	 Händen	 verkneten,	 Teig	 zur	
Kugel	 formen	 und	 in	 Frischhaltefolie	 für	 30	 Min.	 in	 den	




lassen	 und	 heiß	 mit	 der	 Ei-Zuckermischung	 vermischen.	
Eiweiß	steif	schlagen	und	unterheben.	Die	Masse	auf	den	
Boden	geben	und	mit	Mandelblättchen	bestreuen.	Im	vor-


















berg	 der	 wohlschmeckende	 Bauerhase	
gebacken.	 Die	 Entstehung	 dieses	 Ge-
bäcks	 gründet	 in	 einer	 alten	 Sage	 aus	
dem	 13.	 Jh.	 und	 wird	 heute	 nach	 dem	
Originalrezept	als	registrierte	Marke	nur	
noch	in	der	Konditorei	Hartmann	herge-
stellt.	 Auch	 die	 Freiberger	 Eierschecke	
gibt’s	hier.	Sie	darf	nur	im	alten	Landkreis	
Freiberg	 hergestellt	 werden.	 Ihre	 Erfin-
dung	ist	eng	mit	dem	Bau	der	Freiberger	





	 Von uns getestet: „Als	 Kind	 kostete	 ich	
das	erste	Mal	den	Bauerhase	und	 fand	
das	 Café	 ganz	 toll.	 Mein	 Papa,	 der	 in	
Freiberg	 studierte	 und	 der	 Familie	 die	
Stätten	seiner	Studienzeit	zeigte,	sorgte	
quasi	 schon	 vor	 fast	 30	 Jahren	 dafür,	
dass	 es	 das	 Café	 Hartmann	 in	 unsere	
Käffsch’n-Liste	schafft.“	














biegen	 und	 hinunter	 Richtung	 Euba	

















hofstraße	 nach	 links	 einbiegen	 und	
bis	 Lange	 Straße	 folgen	 (weniger	 als	 	
zehn	Minuten	Fußweg).	
	 Im	 Eiscafé	 Börner	 backt	 eine	 echte	
Siegerin	 des	 Bundeswettbewerbs	 der	
Nachwuchs-Konditoren:	Katja	Leonhardt	
















 Von uns getestet: „Vom	selbstgebackenen	Kuchen	des	
Tages	gibt	es	ordentlich	große	Stücke	und	gerade	am	
Wochenende	auch	eine	tolle	Auswahl.“	
	 Karsten Nowak, VMS-Mitarbeiter
	 Von uns getestet:	
„Das	 Eis	 ist	 ein	 Ge-
dicht!	 Torte	 und	 Ku-
chen	auch.	Die	Sah-
netorte	 ist	 im	 Café	
Börner	richtig	lecker,	
und	ich	bin	eigentlich	



















	 Der	 „Staahaadler	 Aff“	 bietet	 die	 per-
fekte	 Unterbrechung	 einer	 kleinen	
Rundwanderung	 vom	 Bahnhof	 Erla-	
brunn.	 Oder	 Sie	 buchen	 sich	 eine	
Kremserfahrt.	 Eine	 Stunde	 auf	 dem	
Kremser	 gibt	 es	 ab	 10,00	 €/Person.	
Mit	 dem	 Kremser	 können	 Sie	 sich	
vom	 Bahnhof	 Erlabrunn	 hoch	 zum	
Gasthaus	fahren	lassen.	
 Kontakt Kremserfahrten: 
	 Frank	Schreyer,	Tel:	03773	883075
 Von uns getestet: „Nicht	nur	für	Kaffee	




	 Sandra Komm, ZVMS-Mitarbeiterin
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ting Freiberg GmbH 
Ralf Menzel
Der	 Stadtrundgang	 führt	 von	 der	 Burgstraße	 zum	 Obermarkt	


























Reni	 Bremerstein,	 und	 die	 „Vorleserin“	 Heidemarie	 Tolke	 eine	
wunderbare	Symbiose	aus	Literatur	und	Stadtführung.
Die	literarische	Gestalt	der	Hebamme	Marthe	–	deutschlandweit	






es	 zu	 so	 einem	 Selbstläufer	 wird.	 Bis	 Ende	 November	 sind	 alle	

















Bitte	 melden	 Sie	 sich	 für	 die	 Stadtführungen	 an	 oder	
buchen	Sie	Ihren	eigenen	Stadtführer.	
n	Für Sie getestet:     




n	Barrierefreier Stadtrundgang:	 Die	 wichtigsten	 Freiberger	 Se-
henswürdigkeiten	 sind	 barrierefrei	 zugänglich.	 Nutzen	 Sie	 fol-
gende	 individuelle	 Besichtigungsroute,	 um	 starkes	 Gefälle	 zu	
umgehen:










Fotos (2): Ludmila Thiele
Reni	Bremerstein	kramt	eine	Nadel	hervor,	mit	der	sie	ganz	mü-





Stunden	 Stadtführung	 noch	 Zeit	 und	 Lust	 hat,	 kann	 auf	 eigene	
Faust	eine	Reise	zu	den	schönsten	Mineralien	der	Welt,	zur	Aus-
stellung	 „Terra	 Mineralia“	 im	 historischen	 Schloss	 Freudenstein	










det	 mit	 Dreispitz,	 Mantel,	 Laterne	 und	 Hellebarde	 zu	 all	 den	 Se-
henswürdigkeiten,	 welche	 Freiberg	 so	 berühmt	 gemacht	 haben.	
Sein	 profundes	 Wissen,	 gewürzt	 mit	 einer	 ordentlichen	 Portion	
Witz,	serviert	er	stets	 in	Reimform	–	 jeden	Reim	selbst	kredenzt.	
(LT)
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Mit dER kBS 514 dER FREiBERgER 





Fotos (2): Stadtmarketing 
Freiberg GmbH/Ralf Menzel
Der	 bekannte	 „Sauensäger“	 Andreas	 Martin	 ist	
in	 Mulda	 zu	 Hause.	 Mit	 seiner	 Kettensägenkunst	
beeindruckt	er	auch	zu	den	Drahtseilbahnfesten	in	








































breit	 und	 2	319	 Meter	 lang.	 Die	 Gehöfte	 liegen	 mit	 dem	 kurzen	
Stück	direkt	an	der	Straße,	Gärten	und	Felder	liegen	dahinter.	









In	 Mulda	 gab	 es	 früher	 zahlreiche	 Mühlen	 und	
Handwerksbetriebe.	 Das	 Alte	 Dampfsägewerk	 ist	
als	 technisches	 Denkmal	 zwischen	 Mai	 und	 Ok-



























Bayern,	 Thüringen	 sowie	 die	 vier	 Urlaubsregionen	 Erzgebirge,	
Vogtland,	Franken	und	Thüringen.	Der	Weg	startet	 in	Altenberg-
Geising	im	Osterzgebirge	und	endet	in	Blankenstein	in	Thüringen,	



















bis	 Blankenstein	 entdecken.	 Für	 Ihren	 Wanderurlaub	 haben	 die	
Tourismusverbände	 Erzgebirge	 und	 Vogtland	 bereits	 „Rundum-
sorglos-Pakete“	 zum	 Wandern	 ohne	 Gepäck	 vorbereitet,	 damit	
Sie	 und	 Ihre	 Familie	 den	 Naturpark	 Erzgebirge-Vogtland	 noch	












VMS-Empfehlung:	 Mit	 der	 KBS	 514	 fahren	
Sie	 von	 Freiberg	 bis	 Holzhau	 und	 starten	
hier	Ihre	Kammtour.	Laufen	Sie	in	mehreren	









1. tag / Etappe




















5. tag / Etappe
Von	 Kurort	 Oberwiesenthal	 nach	 Johann-
georgenstadt	 –	 Mit	 der	 Seilschwebebahn	




von	 hier	 zurück	 mit	 dem	 Zug	 KBS	 535	 in	
Richtung	 Zwickau	 (Umstieg	 nach	 Chem-
nitz	 in	 Aue	 möglich)	 oder	 Übernachtung	





wurden	 in	 der	 Region	 Flöße	 angelegt.	
Die	 Neugrabenflöße	 sind	 heute	 ein	
technisches	 Denkmal.	 Sie	 verlaufen	
über	 18	 Kilometer	 aus	 dem	 tschechi-




le	 stellt	 ausschließlich	 Fassbier	 her.	 Mit	
den	 Partyfässchen	 haben	 die	 Brauer	 im	
Südosten	des	VMS-Gebietes	schon	eini-
ge	Preise	für	deren	Aussehen	gewonnen.	
Mit	 dem	 Inhalt	 selbst	 gewinnen	 sie	 die	
Gaumen	 vieler	 Bierfreunde	 der	 Region.	







am	 Erzgebirgskamm.	 Ob	 im	 Herbst	 und	
Frühling	 beim	 Wandern,	 im	 Sommer	 beim	
Radeln	 oder	 im	 Winter	 auf	 Langlaufski-
ern,	der	Kammweg	 ist	 für	alle	Aktiven	ein	
Eldorado.
Fotos (2): Tourismusverband 
Erzgebirge e. V.
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Hopfen	und	Malz	–	
Gott	erhalt’s




das	 Führungsprogramm	 für	 das	 Sächsische	 Brauereimuseum	 Re-
chenberg	 selbst	 konzipiert	 hat	 und	 es	 wunderbar	 vorführen	 kann.	
„Ich	 springe	 nur	 gelegentlich	 ein,	 wenn	 unsere	 Museumsführer	
verhindert	sind“,	wiegelt	der	55-jährige	Andreas	Meyer	ab,	der	mit	
seinem	 zehn	 Jahre	 jüngeren	 Bruder	 Thomas	 den	 Posten	 des	 Ge-
schäftsführers	der	Privaten	Traditionsbrauerei	Meyer	OHG	teilt.	Es	
ist	 die	 kleinste	 und	 eine	 der	 ältesten	 Brauereien	 in	 Mittelsachsen	
und	zugleich	eine	der	modernsten	in	Deutschland.	Die	beiden	Brü-
der	sind	die	siebente	Meyer-Generation,	die	mit	15	Mitarbeitern	die	





wurde	 sie	 von	 Andreas	 und	 Thomas	 Meyer	 zum	 1.	 Juli	 1990.	 „Die	
vorhandene	 Technik	 stammt	 größtenteils	 aus	 den	 1930er	 Jahren.	
Deswegen	haben	wir	uns	 im	Dezember	1991	für	den	Komplettneu-
bau	 der	 Brauerei	 entschieden.	 Der	 Bau	 begann	 1994,	 die	 Einwei-
hung	 fand	 1995	 statt“,	 sagt	 Andreas	 Meyer.	 „Damit	 eröffnete	 sich	
die	einmalige	Gelegenheit,	die	Historische	Brauerei	als	technisches	
Denkmal	 zu	 erhalten.“	 In	 siebenjähriger	 aufwändiger	 Restauration	
entstand	eines	der	größten	und	umfassendsten	derartigen	 techni-





1780	 im	 Stil	 eines	 Schiffsrumpfes	 baute.	 Andreas	 Meyer	 versteht	
es,	 die	 Besucher	 zu	 unterhalten.	 Sein	 umfangreiches	 Fachwissen	




























Der	 Besuch	 des	 Brauereimuseums	 ist	 nur	 bei	 einer	
Führung	 möglich.	 Führungen	 mit	 Einkehr	 im	 Scha-
lander	 der	 Museumsbrauerei	 finden	 dienstags	
































	 Die	 Häuselmacher	 wollen	 mit	 ihren	 Miniaturen	 auf	 die	 alte	
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95	Straßenbahnen,	1	000	Busse,	60	Eisenbahnzüge	laden	ein,	auf	
9	Straßenbahn-,	364	Bus-	und	18	Schienenpersonennahverkehrsli-
nien	 das	 Erzgebirge	 und	 das	 übrige	 VMS-Gebiet	 mit	 der	 Erzge-




Mit	 dabei	 beim	 grenzenlosen	 Freizeitan-
gebot	 im	 deutschen	 und	 tschechischen	
Erzgebirge	 sind	 Museen,	 Burgen	 und	
Schlösser,	 bergbauhistorische	 Sachzeu-











zu	 den	 zahlreichen	 Sport-	 und	 Freizeit-



















bigsCard-Nutzer	 schon	 eine	 Sehenswür-
digkeit	 für	 sich:	 Einfach	 aus	 dem	 Fenster	
schauen	 und	 die	 Schönheiten	 des	 Erzge-
birges,	 Mittelsachsens,	 des	 Zwickauer	
Landes	oder	der	Stadt	Chemnitz	genießen.
Besonders	viele	Höhepunkte	hat	die	Stre-
cke	 von	 Chemnitz	 über	 Flöha,	 Erdmanns-	
dorf,	 Zschopau,	 Scharfenstein,	 Wolken-
stein,	Thermalbad	Wiesenbad,	Annaberg-
Buchholz	bis	nach	Cranzahl	zu	bieten.	Mit	








EinStEigEn und aBSchaLtEn – 
Mit dER ERzgEBiRgScaRd untERWEgS iM 
VERBundgEBiEt dES VERkEhRSVERBundES 
MittELSachSEn
Märchenburg	Scharfenstein	


















Foto: Manufaktur der 
Träume
Therme	Miriquidi,	Thermalbad	Wiesenbad
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Insgesamt	 sind	 24	 eigenständige	 Verkehrs-
unternehmen	gemeinsam	für	Sie	unterwegs.	
Durch	 die	 Unternehmen	 werden	 Fahrpläne	
erstellt,	 Fahrzeuge	 koordiniert,	 Fahrscheine	
verkauft,	 Abos	 abgeschlossen	 und	 vieles	












viel	 Bekanntes	 neu	 und	 Neues	 gern	 ent-
deckt.	Dann	dürfte	unser	Gewinnspiel	für	Sie	
gar	kein	Problem	sein.	Einfach	die	gesuch-









3 x eine Erzgebirgscard normaltarif
3 x eine VMS-tageskarte Verbundraum 
 für 5 personen
10 x eine Familieneintrittskarte für verschie- 
 dene Einrichtungen im VMS-gebiet 
3 x ein Buch „100 Jahre drahtseilbahn“
3 x einen VMS-Rucksack


























Einfacher geht’s für alle, die ihre Abokarte 
richtig nutzen. Am Wochenende wird die Abokarte 
zur Familienkutsche: denn bis zu vier Personen 
können Sie mitnehmen.
Außerdem: 15 Prozent Rabatt im Abo sind eine 
gute Größe. Die sparen Sie nämlich im Vergleich 
zur normalen Monatskarte. Und man kann für 
nur vier Monate Laufzeit das Abo wählen. 
Überzeugt?
Mehr infos unter 
www.vms.de/abo
oder Tel. 0371 4000888
Veranstaltungskalender
n	wanderwoCHe iM erzgeBirge 
21. – 29. september 2013  
 Das Erzgebirge zählt zu den schönsten Wan-
derregionen Deutschlands, weil sich hier Kör-
per und Geist gleichermaßen erholen können. 
Entspannung ist garantiert – zum Beispiel bei 
einer abwechslungsreichen Tour durch urige 
Täler und saftige Wiesen. Bei den Wander-
wochen Echt Erzgebirge haben 
Sie Wanderfreunde an Ihrer 
Seite, die Ihnen das Erzgebirge 
als ihre Heimat vorstellen – was 
könnte es Spannenderes ge-
ben? Die Wanderwochen Echt 
Erzgebirge finden stets vom 
3. Samstag bis 4. Sonntag im 
Mai und September statt. Alle 
Rundwanderungen beginnen 
09:30 Uhr und werden geführt.
n	sCHlingel faHr’n aUf VMs aB
  ab dem 14. oktober 2013 öffnen sich 
die Kinotüren des CineStar (Am Roten 
Turm in Chemnitz) für die 18. Auflage 
des Internationalen Filmfestivals für 
Kinder und junges Publikum SCHLIN-
GEL. Eine Woche lang werden mehr als 
100 Filme über die Leinwände flimmern. 
 sCHlingel – internationales filmfestival für kinder und junges 
Publikum, 14. bis 20. oktober 2013
 Hauptveranstaltungsort: CineStar in der Galerie Roter Turm, Chemnitz
 Tickets: Die Einzeltickets kosten 4,00 €, gibt’s im Vorverkauf im Kinder-
filmhaus, Neefestr. 99, Chemnitz, Tel: 0371 4447444 oder per E-Mail: 
bestellung@kinderfilmdienst.de
 Während des Festivals gibt es die Tickets an der Kasse des CineStar 
in der Galerie Roter Turm. aber vorher kaufen ist cleverer, denn: 
VMs ist wieder schlingel-Partner.
 Das Schlingel-Ticket gilt als Fahrausweis vier Stunden vor bis sechs 
Stunden nach Veranstaltungsbeginn. Damit können die kleinen Film-
freunde mit allen Linien im Verbundraum des VMS fahren (außer 
Drahtseilbahn und Fichtelbergbahn).   
n	eUroPäisCHe woCHe der MoBiliTäT  
 vom 16. – 22. september 2013
 Anlässlich der Europäischen Mobilitätswoche schickt Sie der 
VMS gemeinsam mit der Stadt Chemnitz auf Entdeckertour durch 
Chemnitz und in die Umgebung. Mit der Bahn zum Wandern oder 
Radeln fahren, im Straßenbahnhof Busse aus Pappe bemalen – 
jede und jeder kann in der Europäischen Mobilitätswoche aktiv 
werden. So wird das diesjährige Motto »Saubere Luft – du bist 
dran!« umgesetzt. Europaweit fördern die Städte mit dieser Ak-
tionswoche die Nutzung nachhaltiger Fortbewegungsmittel. Die 
Europäerinnen und Europäer werden angeregt, öfter mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln oder dem Fahrrad zu fahren oder auch 
zu Fuß zu gehen. 
 Aktionen rund um Mobilität und Barrierefreiheit finden sich am 
freitag, den 20.09.2013, auf dem Neumarkt vor dem Chemnitzer 
Rathaus. Herausforderungen des Alters werden durch einen ge-
rontologischen Testanzug erlebbar und die Auswirkungen auf das 
Mobilitätsverhalten direkt am Bus demonstriert. Für mobilitätsein-
geschränkte Menschen werden eine Innenstadtführung (die bei 
Bedarf durch Gebärdensprachdolmetscher begleitet wird) und ein 
barrierefreier Ausflug nach Thermalbad Wiesenbad vorbereitet. 
 Ausgewählte Verkehrsanbindung:
 1, 2, 4, 5, 6, 522




band Erzgebirge e. V. 
Wir, als Ihr öffentlicher Nahverkehrspartner, bringen Sie entspannt 
an die außergewöhnlichsten und interessantesten Orte. 
Lassen Sie sich von Ideen inspirieren und steigen Sie zu. 
service-nummer: 0371 4000888 




Genießen Sie Ihre Region einmal aus anderen Perspektiven 
und staunen Sie, was man in Sachsen spielerisch leicht alles 
entdecken kann.
n	alles UnTer daMPf  – 
 5. dampftag im Bergbaumuseum oelsnitz
 22. september 2013, ab 10:00 Uhr
	 Sie gilt heute als die größte, noch funkti-
onsfähige, Dampfmaschine in Sachsen 
und eine der größten in Deutschland – die 
Dampfmaschine des Bergbaumuseums 
Oelsnitz/Erzgebirge. 
 Um das Herzstück des Museums dreht 
sich am Sonntag, den 22. september 2013 
zum 5. dampftag von 10:00 bis 17:00 Uhr, 
der gesamte Museumsbetrieb. 
 Die 1 800 PS starke Dampffördermaschi-
ne, die heute noch täglich vorgeführt wird, 
diente zwischen 1933 und 1971 auf dem 
damaligen Kaiserin-Augusta-Schacht zur 
Förderung der Steinkohle. 
 Ein weiterer Höhepunkt am Dampftag ist 
die faszinierende Ausstellung von Modell-
dampfmaschinen. Modellbauer und Aus-
steller aus Sachsen und ganz Deutschland 
führen den Besuchern ihre Dampfmodelle 
mit allerlei technischen Raffinessen vor, 
erklären die Funktionen und informieren 
über deren Originale sowie den Dampf-
modellbau insgesamt. 
 Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge, 
 Pflockenstraße, 09376 Oelsnitz/Erzgebirge 
 Tel: 037298 93940
 www.bergbaumuseum-oelsnitz.de
 KBS 523 (St. Egidien, Lichtenstein, Stoll-
berg) – Anbindung an KBS 510 und 522 
 Haltepunkt Neuoelsnitz
 260, 261, 262 (Stollberg)
 Oelsnitz, Bergbaumuseum
Am 6. und 7. Oktober 2012 verkehrte im Rah-
men der Sonderfahrten der Erzgebirgischen 
Aussichtsbahn erstmals an einem kompletten 
Fahrtwochenende der von der vereinseige-
nen Dampflok 50 36 16 gezogene Museums-
zug des Vereins Sächsischer Eisenbahn-
freunde e. V. Hier auf der imposanten 37 m 
hohen und 237 m langen Brückenkonstruktion 
„Markersbacher Viadukt“.
Foto: Steffen Schmidt, Tourismusverband 
Erzgebirge e. V. 
n	faHrTen MiT der erzgeBir-
gisCHen aUssiCHTsBaHn
 5. + 6. oktober 2013 – 
 dampfzugwochenende: 
 mit der Dampflok 50 3616-5 und dem 
VSE-Museumszug von Schwarzenberg 
nach Annaberg-Buchholz (und zurück). 
Entdecken Sie auf der 26,7 km langen 
Strecke durch das idyllische obere 
Erzgebirge aussichtsreiche Höhen und 
mit großen Brücken überspannte Täler 
– als bekannteste das Markersbacher 
Viadukt. Genießen Sie wunderschö-
ne Aussichten bei der Fahrt mit dem 
Dampfzug des Eisenbahnmuseums 
Schwarzenberg. 
 Veranstalter: 
 Verein sächsischer Eisenbahnfreunde e. V. 




Weitere Infos unter: 
Tourismusverband Erzgebirge, 
Adam-Ries-Straße 16, 
09456 Annaberg-Buchholz 
Tel: 03733 1880088
Das ausführliche 
Programm unter 
www.erzgebirge-tourismus.de 
oder direkt 
zum Flyer: 
